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(Mr. 14311.) Weiteres Geſetz über eine Ergänzung des Geſetzes, betreffend Einführung einer Alters⸗ 
f grenze. Vom 7. März 1936. . 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 

Auf den jetzt amtierenden Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts finden die Vorſchriften 
des Geſetzes, betreffend Einführung einer Altersgrenze, vom 15. Dezember 1920 (Geſetzſamml. 
S. 621) in der Faſſung des Geſetzes vom 8. Februar 1924 (Geſetzſamml. S. 73) in Abänderung des 
Geſetzes vom 11. März 1935 (Geſetzſamml. S. 36) bis zum 1. April 1937 keine Anwendung. 


8 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1936 in Kraft. 


Berlin, den 7. März 1936. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Frick. 
Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 
Berlin, den 7. März 1936. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


Geſetzſammlung 1936. (14 311—14 313.) 7 


Dx. Grunau, Hol ten. str. 12973 
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(Ar. 14312.) Zweite Durchführungsverordnung zu $ 14 des Geſetzes über den Staatsrat vom 8. Juli 
1933. Vom 3. März 1936. f 


81. 
$ 1 der Durchführungsverordnung zu § 14 des Geſetzes über den Staatsrat vom 8. Juli 1933 
vom 10. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 265) erhält folgende Faſſung: 


Die Aufwandentſchädigung der Staatsräte beträgt 500 AM monatlich. 


8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1936 in Kraft. 


Berlin, den 3. März 1936. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Popitz. 


DA a0 


(Nr. 14313.) Erſte Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über das 
i Verſteigerergewerbe und der Verſteigerervorſchriften (Preußiſche Verſteigererbeſtimmungen 
—PrVB. —) vom 3, Dezember 1934 (Geſetzſamml. S. 439). Vom 13. Februar 1936. 


Nach dem Geſetz über das Verſteigerergewerbe vom 16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 974) 


und nach § 8 der Verſteigerervorſchriften vom 30. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1091) wird 
folgendes verordnet: 
5 8 1. 


Im $ 10 Abf. 1 der Preußiſchen Verſteigererbeſtimmungen erhält Satz 2 folgende Faſſung: 
Zur Einlegung der Berufung ſind auch die Kreispolizeibehörden befugt. 


8 2. 


Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 13. Februar 1936. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 


In Vertretung: 


Poſſe. 


Berichtigung. 
Auf Seite 6 muß die Überſchrift ſtatt „Beſoldungsgruppe B.“ heißen „Beſoldungsordnung B.“ 
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